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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. April 1861 begann ein neues vier- 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu- 
me ations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Ju i 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 

Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Kraken mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nkr. berechnet. 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem näch ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


burfürſtlich heſſiſche Regierung in den verfchiedenen|Defterreihs finfteren Angriffsplanen ſich mit einem ſprunge zerſtören wollte, und Oeſterreich wurde von 
heitherigen Phaſen dieſer Verwicklung ſich vorzeichnen|neuen Corps zu ſckützen! Eu opa im Stiche gelaſſen. Es unterliegt keinem 
zu müſſen glaubte, je die moraliſche Unterſtützung Oe“ Der „Morning Udvertiſer“ ſpricht von einer fran⸗[Zweifel mehr, daß Garibaldi perſönlich die Erhebung 
ſterreichs verlangt oder dargeboten worden, noch kann öſiſch⸗italieniſchen Uebereinkunft, die aber, wie diefeslauf der Balkan⸗Halbinſel leitete. Nur hierdurch erkläͤ⸗ 
einer Aenderung in den Geſinnungen der kaiſ. Re- Blatt bemerkt, nicht friedlicher Tendenz, ſondern gegenſren ſich die Schlappen, welche die Türken bisher er⸗ 
tung bedürfen, um dieſe letztere einem Einverſtaͤnd⸗ England und Deutſchland gerichtet fein dürfte. Daßliitten haben. Hat Garibaldi ſich eine tüchtige Macht 
Iſſe wit Preußen und einer verſöhnlichen, aber dem die Räumung Roms nicht zu den Plänen des fran⸗ſin jenen flavifchen Ländern geſchaffen, ſo wird er ge⸗ 
Grundſatze der Achtung aller Rechte entſprechendenſzöſiſchen Kaiſers gehöre, erſehe man aus der Erwide⸗ gen Dalmatien im Rücken agiren, während die pie⸗ 
Loͤſung geneigt zu machen. ung Billauls auf Jules Favre's Vorſchläge. Herrſmonteſiſche Flotte es von der Flonte angreift. Denn 
Ein hochgeſtellter Mann aus der franzöſiſchen po- Billault habe ganz offen erklärt, daß Frankreich ſichſwir haben Sie ſchon längſt darauf aufmerkſam ge⸗ 
litiſchen Welt äußert ſich, einem Brüſſeler Schreibenſvon Rom nicht entfernen könne, weil es die Leitungſmacht, daß Piemont Dalmatien haben müßte, wenn 
der „K. 3.“ nach, in folgender Weiſe über das Ganzeſder Weltangelegenheiten in der Hand behalten müſſe. Jes gegen Venedig etwas unternehmen will. Zugleich 
dir Lage: Die polſtiſchen Schwierigkeiten fangen on“ Nichdem Buoncompagnö's Antrag angenommen, wird für Ungarn operirt. Die Gefahren werden im⸗ 
die franzöſiſche Regierung ernſtlich zu beunrubigen,| chreibt der Turiner Gorrefpondent der „K. 3.“, wärelmer drohender, die Situation iſt vollkommen reif. Die 
Die päpſtliche Frage in ihrer doppelten E genſchaft Rom ſomit zur Hauptſtadt des neuen Königreiches letzte Stunde hat geſchlagen, in der die europaiſchen 
einer religiöfen und einer politiſchen Angelegenheit; dieſproclamirt. Es bleibt nur noch übrig, dieſe Stadt Mächte noch durch einen feſten Entſchluß, durch ein 
ilalieniſche Einheit; die Möglichkeit eines Zuſammen- auch zu beſitzen. Cavour hat aus drücklich erklärt, erſenergiſches Eingreifen Europa retten können vor Drang⸗ 
ſtoßes zwiſchen Oeſterreis und Sardinien; die Be- werde ohne Frankreichs Einwilligung nichts thun, und ſſalen, deren Tragweite und Reſultate nicht zu berech⸗ 
ſetzung Syriens; die Unruhen in der europäiſchen Tür- Frankreich wird, ſo lange es der Einſtimmung der ka⸗ſaen find. Es ſcheint diesmal doch, daß die engliſche 
kei und das mögliche Wiedererwachen der orientaliſchenſtholiſchen Mächte nicht verſichert iſt, bei feinem VetoſFlotte in unfern Gewäſſern der franzöfifhen zuvor: 
N. 3745. Obwi : Frage, welches eine Folge derſelben fein könnte; dieſbleiben. Die Stadt Turin ſieht ihrerſeits dieſe Ver⸗kommen wird. Ob England die Gefahr, von der es 
Wieszezenie. Ereigniſſe in Polen und die daraus für Rußland entz|'agung des an und für ſich Unvermeidlichen nicht un— ſelbſt bedroht iſt, in ihrem ganzen Umfange ermißt, 
Odnosnie do przepisu $. 24 ustawy wyborczéjſſpringende Schwä be und der geringe Nutzen, welchenſ zern, da ſie trotz aller Vaterlandsliebe die Verluſte, ſund ihr vorzubeugen entſchloſſen iſt, dürfte ſchon die 
podaje sie niniejszem do publicznéj wiadomoseiſ Frankreich aus der Allianz mit einer in dem Maßeſwelche fie in Folge der Verlegung des Hauptſitzes derſnächſte Zukunft zeigen. Es werden Maßregeln in's 
12 karty legitymacyjne dla wyboreöw kategoryi| efhwähten Macht ziehen kann, alle dieſe Fragezeichen, | Regierung erwarten muß, für einige Zeit von ſich ab-[|Werf geſetzt, um ſo viel als möglich unſere Küſten⸗ 
wiekszych posiadlosci ziemskich obwodu Tarnow- welche den franzöſiſchen Staatsmännern entgegentreten, gewandt ſieht. j länder zu fhüßen, Aber, wie geſagt, die Sache iſt 
skiego tymze przez wlasciwe urzeda powiatowe erregen, wie geſagt, nicht geringe Beſorgniß. Der Graf Cavour hat in feiner Rede über die römi⸗ keine öſterreichiſche allein, fie iſt eine europälſche, vor 
lnb przez pocztę za recepisem przeslane zostaly.]Kaiſer allein behält feine gewöhnliche Kaltblütigkeit. ſſche Frage — auf die Interpellationen Audinots — Allem aber eine Lebensfrage für Deutſchland. 
eee zas w kraju a do wyboruſEr äußert nach wie vor großes Vertrauen in die Zu- iuch beiläufig ein Votum über die Türkei abgege⸗] Ein in Wien erſcheinendes flaviſches Organ („O. u. W.“) 
uprawnionych wzywa sie, aby przygotowane dlalfunft und meint, alle dieſe Schwierigkeiten ließen ſich ben. Um zu beweiſen, daß das einzige Mittel, denſſtellt, ſchreibt die „Oeſt. 3.“, die von uns mitgeteilte 
nich karty legitymacyjne w c. k. Wiadzy obwo- am Ende doch in friedlicher Weiſe beilegen. —(Kirchenſtaat ohne militäriſche Occupation zu regieren, Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung ihre Theilnahme 
dowej lub c. k. Urzedach powiatowych, w ktö-] Die folgende Depeſche der „Patrie“ aus Genualn der abſoluten Trennung der kirchlichen und weltli⸗ Montenegro's an dem Aufſtande in den Grenzprovin⸗ 
rych obrebie dobra ich do wyboru uprawniajgceſvom 26. v. M.: „Das Linienſchiff „Re Galantuomo“ſchen Macht beſtehe, berief er ſich auf die Türkei undſzen desavouire, in Abrede. Wir haben unſere Mit⸗ 
leg, sami odebra6 raczyli, und eine Dampffregatte find von Meſſina angekommen. erklärte: „Europa ift ſeit längerer Zeit bemüht, Re⸗ theilung aus einer verläßlichen Quelle, die durchaus 
Z c. k. Wladzy obwodowéij. Diefe werden unverzüglich nach Bologna weiter gehenliormen für die Türkei zu erfinden alle nur erdenkli⸗ keinen Zweifel daran aufkommen läßt. Die Ueberrei⸗ 
Tarnöw, dnia 30. Marca 1861. N und werden dem vierten Armeekorps zugetheilt, überſchen Anſtrengungen ſind in dieſem Sinne gemachiſchung einer ruſſiſchen Note an den Fürſten von Mon⸗ 
welches General Cialdini den Oberbefehl übernimmt. worden; man wünſchte, die Rechte des weltlichen Le— tenegro wird beſtätigt. 
Dieſes Corps iſt beſtimmt, die untere Po⸗Linie denſbens mit der Regierung, wie ſie jetzt beſteht, verſöh— Auf die Nachricht, daß Garibaldianer in Spitza 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten öͤſterreichiſchen Truppen gegenüber zu decken“ — be⸗ſaen zu können; es gelang nicht und wird auch nicht (türkiſcher Flecken in Albanien, ſüdweſtlich von Scu⸗ 
Gn cließung vom 26. Ma p d. I aue Anlaß der dem Ratheſgleitet die „Wien. Ztg.“ mit nachſtehendem Kommen— gelingen; die Vereinigung der Gewalten ſtellte ſichſkari) eingefallen ſeien, beſtehen, wie aus Conſtantino⸗ 
des Handels: und ee 15 tar: Die Nachricht gehört ſo, wie ſie hier gegeben iſt, entgegen.“ „ „ , ig [pl vom 27. März gemeldet wird, die Repräſentanten 
Sar. — einen Mubegenuß bewilligten Entbe⸗ genau in das in Turin neuerlich feſtgeſtellte Agitati.] Die „Opinion nationale“ erklärt in einer ihrer der Mächte auf der Entſendung einer gemiſchten Com⸗ 
bung vom Dienſte auf unbeſtimmte Zeit, demſelben die Aller⸗ ons⸗Programm gegen Oeſterreich. Mit telegraphiſchenſAuseinanderſetzungen der Allocution das Papſtthum miſſion nach der Herzegowina. Die Pforte weigert ſich, 
boch de Zufriedenheit für feine durch Eifer und 11 ausgezeich⸗ Nachrichten, Correſpondenzen, Leitartikeln ꝛc. ꝛc., die überhaupt für unvereinbar mit den Prinzipien vonſdie Reformprojecte in vornhinein vorzulegen, in der 
nete B.rwendung allergnädigſt zu bezeigen geruht. von Turin aus durch die Welt geſendet werden, ar:|1789, mit dem allgemeinen Stimmrecht, mit religiöſer Befürchtung, Rußland werde das Project einer per⸗ 
beitet man auf das eine Ziel hin: glauben zu wachen,] Sleichberechtigung, mit Preßfreiheit, kurz mit demſmanenten Conferenz wieder aufnehmen; die Mächte 
—— more see TEE ERIRIRDEBeE; daß man in Piemont Grund habe, agreifive Abe janzen Apparate der modernen Staatskünſtler. Con⸗ hingegen beſtehen darauf, indem fie der Pforte die 
Nichtamtlicher Theil. Nöten Oeſterreichs zu fürchten und nur dephalt|ceffionen vom Papfte verlangen, heißt das Unmögliche Verantwortlichkeit für die Folgen überlaſſen. 
allerlei Schutz⸗ und Trutzmaßregeln vorzubereiten. Wir verlangen, ſchließt der Artikel. Er kann ſeine Gewalt 
Krakau, 2. April. haben auf dieſe ausgegebene Parole wiederholt aufzlverlieren, aber er wird keine Conceſſionen machen. Das 
Eine berliner Correſpondenz der Kö niſchen Zeitungſmerkſam gemacht und ſeit Wochen die Beweiſe dafür Prieſterthum capitulirt noch weniger, als die Dyna⸗ 
ſprich von einer Umwandlung, die in den Anſichten derſgeliefert. Die beiſpielloſe Selbftverleugnung Oeſterreichsſſſien, auch fie ſterben eher, als fie ſich ergeben. i Oeſterreichiſche Monarchie. 
kaiſ. öſterreichiſchen Regierung über die churheſſiſche Ver— beiſpielloſen täglich ſich erneuernden Herausforderungen Der „Donau 81g.“ wird unter anderem aus Trieſt a 
faſfungsfrage Platz zu greifen beginne. Nach der Auf⸗ſgegenüber ſcheint in den letzten acht Tagen in Turinſgeſchrieben: Wir haben ſchon vor langerer Zeit darauf Wien, 1. April. Die Auferſtehungsfeier fand in 
faflung der Kölniſchen Zeitung würde die Wiederber⸗ den Beſchluß, jenes Programm nunmehr mit allenſhingedeutet, daß die Uferlaͤnder des adriatiſchen Meeresſder Hofburgpfarrkirche vorgeſtern Nachmittags um 4 
ſtellung des Rechtes in Cburheſſen unverzüglich erſol⸗ Kräften in Scene zu ſetzen, zur Reife gebracht zu n dieſem Frühjahre der Sch uplatz wichtiger Ereigniſſe Uhr ſtatt. Die feierliche Proceſſion bewegte ſich längs 
gen, ſobald dieſe Hoffnung auf eine Wendung der haben. Und fo hören wir gleichzeitig den piemonteſi⸗ſſein werden. Es wurden während des Winters inſdem vom k. k. Militär gebildeten Spalier über den 
öͤſterreichiſchen Politik ſich beſtätigte, die churfürſtliche ſchen Allarmruf, hier, daß Oeſterreich allein die höchſi[ Turin und auf der Inſel Caprera Dinge vorbereitet, inneren Burgplatz von der Grabkapelle zur Hofkirche. 
Regierung daher für ihren Widerſtand keinen morali⸗ffriedlichen Abſichten Piemonts durchkreuze, allein Schuldſvon denen ſich die Philoſophie des Herrn Vincke Nichts] Den Zug eröffnete die Hofgeiſtlichkeit mit dem Kreuze, 
ſchen Rückhalt mehr an der Unterſtützung Oeſterreichs [trage, wenn Piemont nicht ſchon heute die Aera desſträumen ließ. Der Plan der Revolution umfaßt den ſhierauf folgten die Dienerſchaften, Leiblakeien, Hofjä⸗ 
fände, Die „Don. Z.“ gibt derſelben nun folgendeſewigen Friedens eröffne, dort, daß das fo gutmüthige, ganzen Süden und Oſten Europas. Oeſterreich warſger, Herolde, Hoffouriere, Edelknaben, die Geiſtlichkeit, 
Abfertigung: Weder iſt für die Haltung, welche dieſſo harmloſe, ſo loyale Piemont genöthigt ſei, vorſes, welches im Jahr 1859 dieſen Plan in feinem Ur [das Offizierkorps, die Staatsbeamten. Unmittelbar 


Amtlicher Theil. 


wäre — als bei ſo vielen Einſätzen von Heirats⸗ undſſein Leben lang fo eng in den Banden geliebter, ibn Venedig noch die alte Republik und gewaltige Han⸗ 
ill Erbſchaftsverträgen Carl eine Krone nach der anderenſaber immer enger umſtrickender Berbältniffe gefeſſeltſdelsſtadt; die Paläſte unzerfallenz die Stadt erfüllt 
Feu eton. gewann, und nun in Folge davon durch ſeine und ſei⸗ war, daß ſein Weiterſchreiten ſtets einer Flucht glich. von italieniſchem und orientaliſchem Leben; es kreiste 
nes Sohnes Politik der proteſtantiſche Norden iſolirt Enger war er nie gefeſſelt geweſen als in Weimar. das Leben dort noch wie in einer eigenen Welt um 
die literariſche Bewegung 15 Süden unterdrückt und Fortſchreitend von Erlebniß zu Erlebniß, in den Krei⸗ſſich ſelber. Selbſt die Künſtler, wenn ſie malten, 
das politiſche und geiſtige Ue a In Europa endelfen der böchſten Geſellſchaft ſich als ein Gleicher bez ſchloſſen ſich an die Manier der einheimiſchen 1 40 
Goethe in Italien. ac an Frankreich verſpielt * . Als nach langer wegend — was damals unſäglich viel heißen wollte —niſchen Schule an. Das war eine andere Stadt, als 
Ruhe der deutſche Geiſt ſich ne Bat erbob, geſchahſbeglückt durch die Liebe zu einer ſchönen und geiſtvol⸗ durch die wir jetzt zwiſchen dunklen verlaffenen, Pall. 
In einem Vortrage, den Herman Grimm neulich s auch abermals an der han riechen, „Sollten Frau, der erſte Mann 4 dem Her⸗ ſten fahren. Statt des übermüthigen ee 
in = exlin gehalten, ging derſelbe davon aus, wie jeneſaun die große Arbeit, die er 15 ſagen mit Ei⸗ zog — fo führte er dort ein fürſtliche chen keinſes jetzt nur Fremde, die der Zufall da 75 Be rt. 
liter niſche Bewegung, die Deutſchland an die Spitze em Nomen bezeichnet werden, Ein Moden Goethe; Verlangen ſchien zu bleiben. Aber zwölf Jahre ver⸗Nur wenn Nachts das bleiche Monduchan 5 igen 
der Hifligen Fortſchritte Europa's geſtellt hat und dieſſoll den deles Mannes Leben hirtee 85 aewäbliſänderten viel, Der Regierungsgeſchäfte müde, weil Maſſen mit einem erlogenen ene der d rt ein 
ſich an die Namen der vier Heroen: Luther, Leſſing, genie; der dieſe Arbeit in conten Goethe's Reil ver⸗ſſeine Verwaltungsprincipien nicht zur Durchfütrung Schein jener Lebens wirklichkeit zurück, as Alles 
Gocthe und Schiller knüpft, ſehr neuen Datums fei. Aa ſo bezeichnen wir ihn mit eiſe nachſkamen, vielfach auseinandergehend mit dem fürſtlichenſehemals daſtand. ict Stalien, Eg 
Zunäch ſt ſtützte fie ſich auf die Literatur Italiens. Aber Italien. fihe Freunde, durch die Beziehung zu Frau von Stein. Aber Venedig iſt noch Beute 2 Es iſt von 
auch dieſe ruhte nicht auf eigener Kraft, ſondern auf Im Hauſe der Eltern halten Kupfer f 97 den ſchmerzlich beengt und gedrückt — ſo erſchien ihm nun Außen zuſammengeſchleppte des Alt ſeine Paläfte 
den Einwirkungen des griechiſchen Geiſtes. Und Grie: mae „gebangen, welche die einſtige e ia: Italien wie eine fonnige Inſel, auf der er Ruhe und und Plätze ziert vom 1 erſt een Und ſo 
chen, Italiener und Deutſche, find unzertrennlich verbun: e ben werke, wie ſie noch aus den Rui ibſt harr, Freiheit finden ſollte. Und fo finden wir ihn dennſeilte Goethe nach Won ſich den Fr öpft er Athem; 
den und die wahren repräfentativen 2 zer Falten bereier ranfhaulichten. Der Ae dem 9 von Carlsbad auf dem Wege nach Süden, BIN 5 N ge lob e Flucht Seh e 
rlin—wenn von einer Geſchichte des Menſchen⸗ und las in guten Stunden al enedig. . 9. een Pl 4 
Ken im böchſten Sinne ht fein fol. Es S Di, das dort entſtanden mar. Einige den 2. Wer Beute Venedig beſuchen will erreicht es inlicreibt er en. Eine noch A K 
war eine gewaltige Bewegung, als ſich die Ztaliener|&oetbe N dichten, welche vor der Reiſe h Hr —3 Tagen, wie im Traume. In Goethe's Erzäh⸗ werde mieten blen ide Art 1 vo 75 I 
am Ende des 18. Jahrhunderts erhoben und diel(der Redner meinte wohl beſonders das Lied der Mig⸗ 11 ſeben wir ihn langſam durch Süddeutſchland vor⸗ es in er habe kein latei geweſen. * h 5“ 
Deutſchen folgten. Eine neue Kunſt, eine neue Wiſ⸗ non), zeigen Anse Häumende Vorahnung in einer 7 wegen en; die erſten Töne der fremden Sprache be⸗ genen, keine römiſche Mertwirdigkeit Und age 
enfchaft, eine MU Religion ſchienen zu beginnen.] binreißenden Anſchaulichkeit, daß man denkt, fie müß⸗ w doe ibn; die erſten Denkmäler der alten Gultur 2 los fühlt, fach er 11 19 in lib 11 5 a 
fie ſchienen nur auf einen Moment: denn nochſten aus der Anschauung jener Orte ſelbſt entſtandenſwerden forgg sftig unterſucht; kommt er endlich in Br 1115 echt menschlich auckt 5 vd I end! *. iger 
einmal wendete ſich Alles. Einen Zufall könnte man ſſein. Was ihn abhielt, waren feine Verpflichtungen. nedig ik fo hat er das Gefühl, weit weg zu ſein Sar in feinem Gel icher Zug Fe 15 A m er auf 
es nennen — wenn in ſo großen Dingen etwas Zufall[Es iſt bezeichnend für Goethe's Naturell, wie derſelbe Deutſchland. Es ſind ſiebzig Jahre her. Damals w eiſte als eiwas Unentbehrliches. „ aßt mich 


vor dem Himmel gingen Ihre k. Hoh. die Herren [Bevölkerung volksthümlichen Orthographie i ilitä 
Erzberzoge Franz Karl, Albrecht, Jo ung rthograp gedruckt preußiſchen Militärconferenz haben wollen, jo kann Beſuche. Dieſes Ereigniß wird in den diplomatiſchen 
2 y . ee 
Se. Maj. der Kaiſer, hierauf Ihre k. H. die Frauen Der am 29. v. Mis. um 3 Uhr Nachmittags i * Ne die Verhandlungen der Conferend noc Baroche Sohn ift entſchieden in Ungnade gefallen; 
e 2 2VDie, Hildegarde und Marie. Derfder Univerſitätskirche ſtattgefundenen Predigt 5 9 zu ſchlehen ee e e ar We er N a hi ar Stellung und be: 
Zug ſchloſſen die Arcierenleibgarde und die Gardegen-| Klinkowſtröm wohnten, wie die „Don.⸗Ztg.“ | t ; jene en i OBelgiebt ſich na merika, ob aber mit einer wichtigen 
darmerie. Die ausgetückten drei Infanterie-Bataillon ſoie Frau Erzherzogin € ie die „Don. ⸗Ztg.“ meldet, der Conferenz nicht getpeilt werden. Wir beme ken Miſſion beauftragt, kann man nicht fagen, Zugleich 
. 5 d zogin Sophie, die Fürſtinnen Liechten- hiebei daß ſich die preußiſche Vertret enwättig|: 5 3 17 
gaben während der Feier auf dem Burgyplatze drelftein, Schwarzenberg, Lobkowitz, Windiſchgrätz, M C e r . feiner 
Dechargen und defilirten nach dem Gottesdienſte vorlternid, Sburn T % 1 owitz, Windiſchgrätz, Met⸗Jauf den Chef des großen Generalſtabs, Generallieute- [letzten präſidentiellen Seſſion iſt; man wird ihm wahr⸗ 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer kirchen, Feſteti ars, Auersperg, die Gräfinnen Fünf⸗ſaant Frhrn. v. Moltke, beſchränkt, während der Ge⸗ſſcheinlich die Ambaſſade von St. Petersburg wid 
. its, Apponyi, Paar, Zeil = Waldburg,Ineral:kieutenant G i öfterrei=]b i i i N 
Er. Naher de dei dd i e e n 82 e an a Han il 15 5 ſt Dan, die er zur Zeit der Krönung des Kaiſers Ale⸗ 
zufolge, anzuord o dienenden [Graf Coronini, vi ö eng en daran theilnimmt. ander ausfüllte. Bekanntlich hat der Kaiſer vor 
Reſerviſten ee * 82 180 5 —n e u iele hohe Staatsbeamte und mehrere Graf 8 der bisherige k. neapolitaniſche Ge⸗ Kurzem für ſein Privatmufeum die abendländifchen 
: e mit Ende Juni die Reſerve-[Generale bei. ſchäftsträger am Mü i ußerz] 6 5 
pflicht vollſtrecken, icon jetzt vorläufig in ihre 5 Zum zweiten Landtags abgeordneten der Stab: er Gesa bnd ee 42 2 S 2 gekauft. 
mat beurlaubt werden dürfen. Dieſer a. h. Befeh! Czernowitz wurde Dr. Fechner, Advokat, gewählt.|Sr. Majeſtät des Königs beider Sicilien daſelbſiſtiſchen Waffen, deſſen Verkauf ur 5 er orienta⸗ 
conſtatire, daß trotz der zweifelhaften Weltlage im All.. Se. Excellenz der Ban F Me. Freiherr o. Sokcze⸗ ernannt worden und hat dieſer Tage feine bezüglichen war, Ba e uf heute angekündigt 
eue die Ausſichten für den Frieden nicht ge: vie iſt am 27. in Agram eingetroffen. Beglaubigungsſchreiben erhalten Der Adjutant des en aden ehe, We derer 
wunden ſeien. Landtagswahlen in Steiermark. Abgeordnete] Send ie-Corps⸗ 6 ifter= [ii u 07 J 
Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Leopold iſt ge⸗ſdes großen Grundbeſitzes: Joſeph Edler v. 9e, ee ie u . „ — 7 88 8 ‚ en e Demiſſion 
ſtern um 5 Uhr Früh von ſeiner Inſpektionsreiſe nach Gutsbeſitzer; Bartholomäus Ritter Carneli, Gutsbe⸗[Wien, Berlin und Brüſſel, um Erhebungen über di. Spannun 9 mit England mmerauflöſung, wachſende 
Dalmatien hier eingetroffen und wurde ſogleich vonſſitzer; Wilhelm Graf v. Schönburg, Gutsbefitzer; Jo⸗[Organiſation und Dienſtespflichten der Gendarmerie inf Gef d 1% di R g 
Sr. Maj dem Kaiſer empfangen. hann Pauer, Gutsbefiger; Joſeph Graf v. Kottulin⸗[Oeſterreich, Preußen und Belgien vorzunehmen Schlachtvie 5 En Koh Aha Preisvertheilung in der 
Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinant eky, Gutsbeſitzer; Ernſt Freiherr v. Kellersberg, Guts.“ Dem „BDresd. J.“ zufol if 905 ſächſiſche Kul⸗ dabei ni ieh-Ausftelung flatt. Da der Miniſter Rouber 
Mar wird heute Früh von Trieſt me eintreffen an kſoeſitzer und Statthalterei⸗Vicepräſident; Rudolph Frei:|ius-Minifter feit dem 22 b. M fo bedeutend erkrankt, Oiſe⸗ 51 va aſchenen können ſo hielt der Geine- 
Der Wiener Hof richtet, wie man der „Allg. tg.“ herr v. Mandel, Gutedeſiger; Raimund Graf vſdaß er das Bett hüten muß. Die Abhaltung des ſchloß ; 5 i = vr ＋ Ermunterung 
ſchreibt, an ſämmtliche Höfe Europa’s ähe Proteft- Lamberg, Gutsbeſitzer; Dr. Johann Riedl, Probſt undſoeutſchen Juriſtentages in Dresden für dieſes Jahrſiitik des Kaiſers ausnehmend nationalen Po⸗ 
note gegen die Proklamation des neuen Königreiche Hauptſtadtpfarrer; Friedrich Graf v. Attems, Gutsbe⸗ſiſt von der Regierung genehmigt. s ſei feſt ann vertspalah Tre de See ana 
Italien. Der Großherzog von Toskana, der Herzog ſitzer; Karl Lewohl, Gutsbeſitzer; Joſeph Baier, Guts-“ Die Abgeordnetenverſammlung von Braunſchweigſwahre Frankreichs Ueberg zwickt 0 ger und 
von 1 e ee ee e 0 eee nee Anton Graf Codelli und Antorſhat am 23. d. beſchloſſen, an das herzogl. Staatsmieſſiebe (um mit Sr Majeftät febft zu er hr 
ebenfalls V i Gra . ifteri i 1 r 0 
5 er dagegen in abgefonderten Pro Zum 7 8 Pens x Saunen — — 3 5 Ki anzugehören und doch von der Vergangenheit 
Der „Aut. Corr.“ zufolge find die von Sr. Maj im Peſther Comitat, Dabaſer Wahlkreiſe Felix Haz|fend) und die eivilrechtlchen Beschränkungen des ver⸗ e e A e 61 75 
dem Kaifer mit Patent vom 5. März 1860 ernann (88, 1" Koczeler Georg Zlaßky; im Zalger Comitat,|tragsmäßigen Zinsſußes aufzuheben. In derſelbenſvon Napoleon III. zu dice Würd Erben e 
ten lebenslänglichen Reichsräthe beſtimmt, in das Ober- Tapolcze Bezirk Mic. Botka; in der Bäceka, Alte Sitzung wurde ein Antrag zu Gunſten der kurheſſſſCs find dies: Vaillant (der Aelteſte, 1881 . 
Sr u Fur gr find: Fürft Johann Adolf ae bob 1 m Al- cen Werfafungsbewegung ohne Debatte angenommen“ hall ernannt), Magnan, Saftelane aa gi 
warzenberg, Fürſt Franz Liechtenſtein, Fürſt Bin-[r rk Jakob Kiß; im Alt⸗Beſenyör Bes lers, Herzog v. Malakoff, Randon. 5 
nftein, zirke (Torontaler Comitat) legte d ö a Frankreich. f ‚ zog v. akoff, andon, Canrobert, Rey⸗ 
eng Auereperg, Graf Franz Hartig, FM. Graffarke | at) nge der Landtagsdeputistel Paris, 29. Mär. Der Staatsrat) hat ich inſaault de St. Jean dängelp, Herzog von Magenta 


aller J Ludwig Rönay fein politiſches Glaubensbekenntniß ine 2 N a 08 
25 70. Sole Appen 8 e. Graf Hegenſeheſfänf Sprachen Än —.— ferbifh, walachiſc, But Sachen des Biſchofs von Poitiers für einfache Erklä⸗ ne Die Baht der aktiven Divifiond + Generale 
Der geweſene Minifter Herr Baron von Hübner gariſch 5 deutſch; im Eiſenburger Comitat, Wahl: 17 i Heede 90 ben e 6e 81 Alle Sigur Siherafe fin n dus KENT Me 1 
welcher nach Wien berufen wurde, wird nächſten Dins bezirk Guns wurde Ernſt Hollan gewählt. Zu C word n 

: j 9 18 ‘ x 7 ſchof v. Poitiers führte der Staatsrath Cornudet dasſach ernannt worden, Herr von Germiny tritt von der 
tag von Venedig abreiſen und am 4. April in Wien kroatiſchen Landtag im Bezirke Preczec Advokat Wol 1 . 1 iſt Liquidi der Mirés'f ; 5 
nd N ie eh it. — Zwiſchen Frankreich und der Schweiz iſt, e quidirung der Mirès'ſchen Angelegenheit zurück und 
eintreffen. Im Hotel Garni in der Plankengaſſe ſind. M. Mrazovie als Abgeordneter und L. Somogji ale] 5 im Mo⸗füberträgt fie an Herrn Lucy Sedi i 
die Apartements für d Erſatzmann. . um dem Salzſchmuggel zu ſteuern, eine heute im Moe 9 Tuch Sedillot ehemaligen Prä⸗ 
Der e e Por a Oi Im Temesvarer Comitat: In Drozidorfi 10 ee Declaration vereinbart worden, 885 1 Bange r n en aue 

—— . g i ö f i i ; m 15, April, Unter 

rinsti find nach Prag und Brünn abgereiſt. Der Onaſſy, in Rekas Kiffer, in Klein⸗Becskerek Manaſſy, welche ee „wie es zu halten fein ſoll, wen einen tar be a pril. 
. Ära . ü Derſin G f 3 vr durch die Schweiz oder von der Schweiz nen Mitarbeitern nennt man Forcade, der bis zum 
engliſche Miniſter Lord Elgin erhielt vorgeſtern einen" Czakowa Bogdan, in Rittberg Baron Arpad Lo⸗ Sa 7140 reich ws, - P, 
EN Yeti. ar dem Lande Ger und nach dem nördlichen] Staatsſtreiche einer der Haupt- Mitarbeiter des von 
Beſuch des Herrn Miniſters Grafen von Rechberg prefti und in Moraviga Mocſonyi. Zum ſerbiſchen[ Said nach den N f ia 8 0 
2 . ; a S — ten[Ehambolle redigirten „Ordre“ war. 
Der ruſſiſche Oberſt Prinz Sayn⸗Wittgenſtein isi. Nationalkongreß außer Ezernovils noch der Dber- Savoyen geführt wird. — Die neueſten Nachric e, 1 
j . a W aus China melden, daß Herr Duchesne de Bellecourt,. Aus Paris wird dem „Vaterl.“ von zuerläſſiger 
von Petersburg nach Galatz hier d 5 geſpan Damaßkin, Oberſtlieutenant Milutinovits und * ! ; ; ; ze 
8 tz hier durchgereiſt. Der Uni: Oberlandesgerichtstath Radivojovics. Seite mitgetheilt, daß der Befehl zur Mobiliſirung 


! franzöſiſcher General-Conful in Japan, ſich Ende Ja⸗ : 
de J en ven ada at auf die“ Das Abendblatt der „Arader tg.“ vom 29. März ſauar auf, der Schrauben Fregatte die Dryade in Beddoſbon 80 Regimentern unterzeichnet worden iſt 
7 enthält eine Mittheilung aus Lippa, nach welcher da— Man lieſt in der „Patrie“: Mehrere italieniſche 


itthei Schanghai eingeſchifft hat. Ein franzöſiſches 

Laut Mittheilung der „Mil. 3.“ wird der zweite Pe ? 2 $ > 

: 3 eee 5 ur ich d riegsſchiff lag auf der Rhede von Heddo und ſollte Journale zeigen an, daß d ichi i 

Theil des Dienſtreglements demnächſt zur Veröffentli⸗ ſeloſt gelegentlich der am 26. abgehaltenen Mahl, nachts a n 1 . Angtlegenbelten doriſden nden e en ler Mihelang un 9 

chung gelangen; unter den Ehrenbezeigungen erſcheintſdem dieſelbe bereits vollzogen war, ein blutiger Con⸗ g zu dem Zwecke 
flict zwiſchen den Deutſchen und Romanen ſtattgefun⸗ 


| ' verbleiben. — Der Staatsrath Cornudet fon ſich ſehrſgemacht habe, in Betreff der italieniſchen Angelegenhei- 

aa a a ee ae ten Mannelsun Dat, in. Boige-Defen: 3 Movie und 1A Di6 Mlyanen, une Thınp Om die Berantaretiiahet Ihr bulRacınat If voßtomasen uam Gael, Die 

Se. Heil. der Papſt hat, wie man der „Mil. 3.“ Schwerverwundete auf dem Platze blieben. Die leicht Erklärun dis Bischofs ie erantwortlichkeit für die 99 iſt vollkommen ungenau. Das Wiener Ca⸗ 

aus Rom mittheilt, für alle Jene, welche in päpfili- Verwundeten wurden auf Wagen raſch fortgeſchafft. öfifch 6 $ ſchof von Poitiers zu. — Der fran-[olnet hat ſeine in dieſer Frage angenommene Politik 

chen Militärdienſten geſtanden find, und an dem vor⸗ Von Temes var iſt bereits eine Commiſſion in Lippa 1 5 1 eſandte am engliſchen Hofe, Graf Flahault, nicht geändert, und es geht aus formellen Mittheilun⸗ 

jährigen Feldzuge in den römiſchen Staaten Tbeilſeingetroffen, wache ſtrenge Unterſuchung halten witk. wird hier erwartet, Graf Pourtales begibt ſich auſſgen berdor, daß die Vorkehrungen, welche gegenwärtig 
Der Gemeinderath von Eſſek hat beſchloſſen, eine 


5 N Urlaub nach Berlin. — Man ſpricht heute wiedeiſdie öſterreichiſche Armee in Venetien tri i 
enommen haben, eine Erinnerungs-Medai iftet. 2 0 i 3 K nne ae i i „ 
r . . üben Ser nntfämtet, rein befenfioer Mafur ind 

N den, worin um die Herſtellung der Integrität des 


N ; die orientaliſche Frage. — Der geftrige Artikel der! Man ſchreibt dem „Moniteur” aus London: Die 
w a „ . 2 ax 2 " 7 
— ef 2 5 ae gehe, ee urch dreieinigen Königreiches und um die Vertretung Dal: Partie bildet heute das Tagesgeſpräch und hat die Mißbräuche in den Staats⸗Arlenalen, wache durch eis 
In Erwägung des Umſtandes, daß die unmittel- [matiens und der Militärgrenze auf dem Landtage ge: verſchiedenſten Gerüchte hervorgerufen. — Das Lagerſuen Bericht ans Tageslicht kamen, haben einen fo 
bare Einwirkung auf die Bildung und literariſche Enteſbeten wird. Sr. Ezcellenz dem Biſchof Stroßmayerſton Chalons wird von 13 Infanterie, 3 Jäger⸗Ba⸗ſlebbaften, Unwillen hervorgerufen, daß gewiſſe Perſo⸗ 
wicklung einer Sprache nicht unter die Aufgaben deiſwurde wegen der Gründung der ſüdſlawiſchen Akade⸗ taillonen und einer Divifion Gavalkerie bezogen wer- aan die Aufhebung der Arſenale und bie Uebertragung 
Staatsregierung gehört und wie vielfache Erfahrung mie eine Dankadreſſe votirt. den. — Aus Italien lauten die Nachrichten nicht ſehr * Schiffsbauten in die Hände der Privat⸗ 
zeigt, auch nie zu einem befriegenden Reſultate führt Der Stadtrath in Trieſt erklärte in der Sitzung friedlich. Die ganze ſardiniſche Flotte wird in Neapel a verlangen. Die Aeußerungen der öffentlichen 
hat der Hr. Staatsminiſter mit Erlaß vom 13. d. be⸗ dom, 29. März deri Wahlen für ungiltig und beab⸗ concenttirt, von wo aus fie ſich nach dem adriatiſchen Meinung werden zur Folge haben, daß man nach ei⸗ 
funden, es von dem Erlaſſe des beſtandenen Gultus- ſichtigt bei nächſter paſſender Gelegenheit eine Loyali- Meere zur Ueberwachung begeben wird. Man glaubtſalg f. Jahren den Bau des größten Theils der Kriegs⸗ 
und Unterrichts miniſteriums vom 25. Juli 1859, wo: tätsadreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer zu richten. — hier nicht, daß ein Garibaldi'ſches Corps in Albanien ſchiffe Privat⸗Unternehmungen anvertraut, und daß in 
mit Grundfäge über die Art und Weile der künftigen Lord Elgin war auf dem englischen Kriegsdampfer * 15 85 : 1 4 Fase mene noch die Aus beſſerungsarbei⸗ 
Entwicklung und Fortbildung der ru the niſchenſ⸗Terrible“ in Trieſt eingetroffen. an ſpricht von einem Beſuche der Kaiferin inſten dewerkſteligt werden. 
Sprache, über die Lautlehre und über eine angeblich tſchl der Conciergerie. Die hohe Frau war in Begleitung Das „Memorial de la Loire“ enthält folgendes: 
darauf bafirte Orthographie derſelben feſigeſetzt wur⸗ Den and. einer Dame erſchienen und im ſtrengſten Incognito.]„General Trochu, dem gewiſſe Neuigkeitenſchreiber zu 
den, in allen feinen Theilen mit dem Bemerken ab-“ Di „meldet aus Sie batte nicht einmal eine Eintritts⸗Karte und mußteſvoreilig einen Reiſepaß nach Rom gegeben hatten if 
. 6 ie „Preuß. 3.“ meldet aus Poſen, 27. März:|ven Einlaß in die ſogenannte Chambre M -Jin dieſem! blick N 
kommen zu 2 daß es dem rutheniſchen Volks- Der Provinzial⸗Landſchaftsdirector Joſeph 5 Kurc 1 5 nette ſich erbitten 128 euſchmeſcheln n de 5 A be 2 1 8 wohin ihn eine 
amme in Hinkunft frei ſtehen wird, für die entſpre⸗]s ki 1 801 75 A 05 Er dh aters gerufen hat. Einem 
— ſelbüfendig, 0 Hr Stoch in e 0 et Pleſchen, iſtfGefängniß der Königin von Frankreich eingetreten, Gerücht zufolge, das einer unfrer Lene een 
für die Fortſchritte feiner Literatur in geeigneter Wei⸗ los . ee N) re e il hr lb 5 lebte Küche 3 
e und unter vorzugswei er i = i ; 0% Ib. . 1 8 ngte ſie die ubeſbe ehr aus der Bretagn 3 
ſe und zugsweiſer Berückſichtigung der allge] Die Berliner „Spen. 3.“ ſchreibt: Obſchon verſchie⸗ zu ſehen, in welcher der Prinz Louis Napoleon gefan⸗ſhen, um unter den Befehlen des Marsch erte 


mein verbreiteten Volksſprache Sorge zu tragen. Die i 


dene öffentliche Blätter in übereinſtimmenden Berich⸗[gen ſaß, und auch hier fiel fie b in di i i 

x a h | etend in die Kniee. das Comm ivi i 

— 3 künftighin mit denſelben Letternſten von hier wenig Glauben an den Erfolg der hier Der Aufſeher erkannte die hohe Frau erſt beim Fort gew g n bee Stole Fele Siehe 
er Benützung jener unter der ruthenifhenlim Januar d. J. zufammengetretenen öſterreichiſch-[gehen und machte feinen Vorgeſetzten Anzeige von demſhinzuzufügen in Frage iſt.“ a 


chſam provinciale 


genaue R 
genie“ dagegen 


gleiten, ſo wird die ewige Stad 


der in Goethe's Woh⸗ 
e, Tiſchbein, der Ma⸗ 
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Der aus China gemeldete Tod des Generals Col⸗ 
lineau erregt in der Armee ſchmerzliches Bedauern. 
Es war der tapfere Zugvenoberſt, welcher dte erſſe 
Sturmkolonne gegen den Malakoffthurm geführt hat 
und erſt ganz kürzlich wegen ſeiner ausgezeichneten 
Leiſtungen im chineſiſchen Feldzuge zum Diviſtons⸗Ge⸗ 
neral befördert worden iſt. 


Königreich der Niederlande. 


dern behaupten, der bekannte Paragraph 13 enthalte lgone“ und Verfaſſer vieler anderer literariſcher Arbei⸗ tichten aus Conſtantinopel vom 20. März das Min 
bereits das Budget. ten, ſowie auch als Kritiker bekannt, und ſeine Ernen⸗ ſterium den Plan in Erwägung gezogen, eine Zwangs⸗ 
Italien. nung hat, nach Mittbeſlungen des Krakauer „Czas“,Janleihe von 12 Millionen türkiſcher Livres aufzuneh- 

Seit dem 24. März werden die italieniſchen Päſſeſ inen ſebr befriedigenden Eindruck gemacht. men. Wahrſcheinlich wird dieſer Plan dahin angenom⸗ 
n Namen „Victor Emanuel's II., Königs von Ita- Der poln. landwirthſchaftliche Verein hat neben ſeinenſmen werden, den Betrag innerhalb zwei Jahren auf⸗ 
en“, und die Depeſchen an die diplomatiſchen Agen- (ſchon mitgetheilten) Bekanntmachungen über die vonſzunehmen, und zwar als eine binnen zehn Jahren 
en im Auslande von den „Miniſtern Italiens“ aus⸗Uhin in der Bauern Angelegenheit gefaßlen Beſchlüſſelrückzahlbare, mit ſechs Procent zu verzinſende Anleihe. 
. eſertigt. a unterm 12. März auch eine ſehr ausführliche Inſtruc⸗ merika. 

Im Haag find lelegrapliſche Nachrichten aus Ost:“ Die Italiener find in Aufregung, weil, wie Ge⸗ſtion in Bezug hierauf an feine korreſpondirenden Mit-] Laut Newyorker Nachrichten vom 16. d. iſt das 
indien eingetroffen, welche bis zum 16. Februar d. J. ral della Marr ora's Rede beweißt, die Fanti'ſchenſglieder erlaſſen, worin die Abſichten des Vereins in Fort Brown in Texas den Separatisten übergeben 
reichen. Auf Java Lerriht vollſtändige Ruh., und die Armee⸗Organiſationen noch das Stadium der Desor⸗] Betreff der Mittel und der Wege, die Bauern baldmö⸗ worden. Man glaubt, daß die Räumung des Fort 
neueſten Berichte über den Krieg in Banjermaſſingſganiſation nicht überwunden haben, während die nea-glichſt nicht nur in ein Zins verhältniß zu ſetzen, fondern]Sumter ebenfalls erfolgen werde; doch iſt darüber ein 
ſind ebenfalls zuft! denſtellend. Das von Rotterbamſpolitaniſche Armee erſt wieder zuſammengekehrt wer⸗ſſie auch zu Grundeigenthümern zu machen, näher aus- definitiver Beſchluß noch nicht gefaßt. Laut Berichten 
reich befrachtete Schiff „De twee Anthonys“ iſt beil>en muß und die Freikorps durchs ganze Land zer: geführt werden, — General Abramowicz ſoll von derſaus Waſhington vom 16. März hat Gouverneur Hou⸗ 
Anjer auf der Inſel Java geſtrandet und untergegan⸗ſreut find, Am 6. April findet in Brescia eine Cor: Intenzarz der Warſchauer Theater bereits entbundenſſton von Texas verweigert, den dortigen Convent ans 
g nz die Paſſagiere und die Equipage ſind jedochſferenz der Garibaldöſchen Officiere Statt, und dieſund dieſe einſtweilen ‚mer aus vier Perſonen, den zuerkennen. Der neue Zolltarif der ſüdlichen Conven⸗ 
gücklich gerettet. außerhalb Italiens befindlichen Stabsofficiere haber] Herren Moniuſzko, Richter, Cbecinski und Turzyno⸗ſtion tritt am 1. Mai in Kraft. Man meldet dem 

Großbritannien. Einladungen erhalten, bis dahin ſich einzufinden. wich, beſtehenden Kon miſſion übertragen fein. „Reuterſchen Bureau aus Wafhington vom 16. März, 

London, 29. März. Lord Palmerſton hielt ge Lamarmora hatte am 28. v. M. feine Demiſe] Die, Bedingungen, unter welchen die Juden in daß die Conföderation der Südſtaaten Commiſſare 
ſtern in Tiverton eine Anſprache an feine Wähler. Erſſion noch nicht zurückgezogen. Der Miniſter ohne Por- Warſchau zu den gewerblichen Innungen zugelaſſen werdenſfür England und Frankreich ernannt hat, um die An⸗ 
bezeichnete die inneren Verhältniſſe Englands als be-ſtefeuille Niuta beſorgt insbeſondere alle füditalieniſchenſfollen, find nach dem Beſchluß der letzteren dem „Czas“ nerkennung der Unabhängigkeit der aus der Union ge⸗ 
friedigend. Betreffend die Lage Europa's, fo hält Angelegenheiten der Juſtiz. Peſanelli hat dieſelbe Auf- zufolge von den neu Eintretenden müſſen Geldbeiträgeſtretenen Staaten zu erlangen und über Handeldarranger 
Palmerſton dieſelbe allerdings für beſorgnißerregend, gabe als Generalſekretär. zu den Innungs Kaſſen nach Verhältniß der in die⸗ ments auf der Baſis ihres gemeinſamen Intereſſes 
da alenthalben gerüſtet werde und mancherlei bedenk'] Depeſchen aus Meſſina, die am 28. in Paris ein-|ieu Kaſſen befindlichen Summen, gezablt werden. 2)[mit jenen zu unterhandeln. 
liche internationale Differenzen beſtänden. Trotzdemſgetroffen find, zeigen an, daß die Bevölkerung fort- Die neu Eintretenden müſſen die bisher geforderten Laut desſelben tel. Bureaus Berichten aus Bom⸗ 
werde boffentlich der Sommer friedlich verlaufen. Eng⸗ während die Zerſtörung der Citadelle, des einzigen] Qualificationen in Fate ihrer Fähigketien beſitzen. bay, 1. März, iſt Lord Canning am 18. Februar 
lands Vertheidigungsanſtalten ſeien jedenfalls befrie⸗ wichtigen Vertheidigungswerkes der Stadt nach derſs) Sie müſſen pen e und ſchreiben können undſnach Kalkutta zurückgekehrt. Die engliſchen Truppen 
digend. Erfreulich fei, daß der Konſtitutionalismus in[Meerſeite, verlange. Die Militärbehörden, welche dieſſtets polniſch ſprechen. ) Sie müffen die landesüblic: find drei Tagemärſche weit in Sikkim vorgerückt, ſie 
ganz Europa aufblübe, Wichtigkeit dieſer Feſtung für die Landesvertheidigung Tracht annehmen und ſich nicht durch äußere Abzeichenſhaben das Land von der Bevölkerung verlaſſen ge⸗ 

Die königliche Familie befinde ſich noch in Wind- begreifen, haben verlangt, daß man mit dem Abtragenſunterſcheiden. 5) In den Beziehungen zu den Hand⸗ funden. Oberſt Harvey iſt in Aſſam geſtorben. 

— von wo ſich die Prinzen von Leiningen, von der Werke nicht beginne, ehe die Frage 1 A zur ee te ee am m —.——— 

chleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg und von Ho enlohe- Prüfung gekommen ſei. Die Beſatzung der Citadell [müſſen die ne E g die bisher in 5 
Leden ere Die Wake 5 von Meffma wurde abgeführt und theils in die Fe⸗ den beſtehenden nee geweſenen Grundſätz⸗ Handels und Börſen Nachrichten. 
destrauer für die Herzogin von Kent geht, einer Mit- ſtungen Gonzaga und Caſtellaccio, theils nach Reggio, annehmen und zur . völliger Einheit von a e 24 fen ce Eiſen bahn 
fbeilung der offiziellen „Gazette“ zufolge, am II ten Milazzo u. f. w. vertheilt. Am 20. März war diejdem Gedanken laſſen, als ob fie einen beſonderen Kör- Wilitärtraneporte um 15 Perzent 10 2 in Anſehung der 
des kommenden Monats zu Ende. Lord Palmerſton[Gefangenſchaft der Beſatzung von Gaeta zu Ende zſper bildeten. 


- . j iht 1 Paris, 30. März. Schluß⸗Courſe: Zperz. 67.80. — 4 ½perz. 
iſt mit ſeiner Gemahlin nach Torquay abgereiſt. Aucjdie Soldaten erhielten zwei Monate Urlaub; diejen- Der „Czas“ ſchreibt in der Grundentlaſtungs⸗ 10.60. — Staatebahn 468. — Grebit-Mobiliar 639, — 2 
mehrere der anderen Miniſter haben ſich vorgeſternſgen, welche die fünfjährige Dienſtzeit noch nicht been-|Ungelsgenbeit im Königreich Polen Folgendes: Es iſtſ 463. — Oeſerr. Kredit «Atien fehlt. — Gonfols mit 51% ge 


aufs Land begeben. digt haben, müſſen in achi Wochen ſofort wieder ein- bekannt, daß die ene eee ee des Kö⸗ e del (Selut) da. Win kal 
Der Bau der indiſchen Eiſenbahnen hat, amtlichenſtreten; den Officieren, die als tauglich erachtet wers[nigreihes Polen mit Ende Februar Beſchlüſſe in der Wochenausweis der 300 7 Bank: Notenumlauf 19, 409.075 E., 


A „den, bleibt die Wahl frei, in die italieniſche ArmeelUnterthansfrage gefaßt hat. Mittlerweile hat die Land⸗ Metallvorrath 12,855.456 L. 

0 en zufolge, bieter 34.790.279 L. gefoftet, un⸗]den, bie e ſc wirthſchaftsgeſellſchaft ihre Aufrufe und Inſtructionen Krarauer Cours am 1. April. Siber, Bube! age A. 
vereinigten Königreiches eingezahlten Capitals. — Ueber Rußland Jeeerſendet. Sie enthalten die drei weſentlichen Punkte: delt, Wehe f p e a W f 
die gegenwärtige Hungersnoth in Indien liegen er⸗ Die „Schl. Ztg.“ bringt den Wortlaut eines Re 1. wird A a fe! — — drin⸗ Courant für 150 fl. öfter. Wahrung Thaler 68 verlangt, 67 
ſchütternde Privatberichte vor. Das Elend der ärmerenſſeripts des Fürſten Statthalters von Warſchau an die[gendes Bedürfniß für das Wohl des Landes erkanniſezablt. — Neues Ender für 100 f. öferr. Mähr. f. 148 vers 
Claſſen in und um Delhi fol alle Vorſtellungen über: Coil ouverneure, wodurch das Muchanoff che Circular wird. 2. Daß ein freiwilliges Uebereinkommen als 5 Mi er 6 a 1 ir 1 BR 

( = fi Ide .- dor » Fu „ 0 — 
ſteigen. Hunderte beſchäftigen ſich auf offener Straße ziemlich entſchieden dementirt wird. die beſte Grundlage zur Umwandlung der Unterthans-bezg apoleond'o verlang zahlt 


277 ine Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.90 verl., 6 80 be abli. — 
damit, den Straßenſtaub zu ſieben, um einige Ge- Gerüchtsweiſe verlautet aus Warſchau, 29. Maͤrz: verhältniſſe angeſehen werden auß. 3. Daß durch eine Bollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 beiablt. 2 


treidckörner zu erhaschen, die beim Transport in den die Cenſur ſoll aufgehoben werden; Wieiopolski oet⸗ eee die 5 2 die Lage geſetzt werden, Beh, zer 2 28 fl. p. ee eh bei. 
Staub gefallen fein möchten. Man begegnet halb ver- ordnete die Ausarbeitung eines Preßgeſetzes nach fran⸗ ihrer © undfiüde u a Er nn Bert . 83%, a — Gajifär M fanbbriefe nepR 225 
bungerten Greifen und Kindern, die kaum mehr die zöſiſchem Muſter. Man erwartet, daß von morgen RE en 20) der Senats-Beitung iſtſenden Goupons in Cond.-Münze fl. 87 / verlangt, 86%, bez. 
Kraft zum Betteln haben und wie Leichen ausſehen.ſan die Zeitungen ohne Striche ausgegeben werden. vielleſcht das umfangreichſte Convolut von geſezlichen 75 BE reise RO ee in öflerreichiiher Währung 
In einem officiellen Documente, das von der Regie⸗ Von der polniſchen Grenze wird nach Berlin 27. Verordnungen, welches jemals auf einmal erſchienen Jahre 1854 Rudern, een mei Arien 
rung des Punjab ausgeht, wird die Anzeige gemacht, März gemeldet: die gemachten Konzeſſionen haben iſt. Sie enthält nämlich das kaiſerliche Manifeſt nebſtſeer Carl⸗xudwigsbahn, ohne Coupons — mit ber Ginahlung 
daß in den ſüdlich von Delhi gelegenen Ortſchaften, nicht befriedigt; die Trauer wird verſtärkt, die Natio⸗ Bag ſiebenzehn auf die Ausführung der Cmancipation 70% fl öflerr, Wäbr. 159 verl., 157 bez. 

wo es keine oder doch nur ungenügende künſtliche Be⸗ nalanzüge werden allgemein; die Preßorgane ermah⸗ bezü lichen, um Theil ſehr ausgedehnten Reglements Lotto: Ziehungen vom 30. März. 
wäſſerungsmittel gibt, und wo das Gedeihen der Fel⸗ nen zur Mäßigung. Bürgerkonſtabler ohne Waffen zug 8 8 8 5 Linz: 41 49 33 66 88. 


gefäh den zehnten Theil des auf die Bahnen des oder in Ruheſtand zu treten. 


Br ; . 5 ı ‚Statuten c., und zwei andere hiermit in Verbindun 
W been ee Noth furchtbar iſt. vatrouiliren durch die Straßen, 24 Delegaten find e Gesetze; u fünf uhr 10 ee gi: 47 32 2 8 2. 
gegangenen Körnern oder nach nt ren e S meldet nun auch, daß in eines oberen Comite's für die Organiſation des ge: 
ausgeartetem Getreide, das vor Jahren als unbrauch⸗ Folge Allerhöchſter Entſcheidung der Generalmajor vonſſammten Bauernſtandesz 2) die Anwendung der Grund⸗ Neueſte Nachrichten. 


bar und ungeſund vergraben worden war. Viele ver⸗ 
hungern auf der offenen Landſtraße, ganze Familien 
wandern aus, Städte und Dörfer ſtehen entvölkert, und 


der Faiferliben Suite, Giecewie „ probiſori h principien des Emancipationsgeſetzes auf die Domainen⸗ Mailand, 30. März. Der „Perſeveranza“ wird 
Functionen des präſidirenden . 5 und Kronbauern; 3) Reviſion er Reglements überſaus Neapel vom 29. telegraphirt: Cavours und 
5 ö , Regierungs - Kommiffion des Innern (an Muchanoff'sſole Apanage⸗Bauern; 4) ein Reg 1 den Buoncampagnis Kammerreden bezüglich Roms haben 
doch iſt die Noth noch immer nicht auf ihrer böchſtenſStelle) beauftragt worden iſt. Das Amt eines präſidi:ſ unter das Finanz⸗Miniſterium n gi eine feindliche Demonſtration der Garibaldianer zur 
Höhe angelangt und wird noch furchtbarer werdenſtenden General⸗Directors entfpricht im Königreich Po: un und Bobrifen attadhiete Bee Minen und Fa⸗ Selge gehen Dasfelbe Blatt meldet aus Turin: 
müffen, wenn iich der Regen nich in wenigen Tagerſten der Stellung eines Minifters, Ferner zeigen diell ae, welcher den Bauern, die den chirt, find, gewiſſe] Die Kriegsbefüchtungen fein im Abnehmen; die Bes 
einſtellt. Aus Mirut, einem Bezirke von gegen 4 Mil. dortigen Blätter an daß geſtern im Kaſimir'ſchen Pa⸗ brifen des kaiserlichen Cabinettes attachirt, find, g wegungen der öſterreichiſchen Armee werden in Turin 
Einwohner, ſchreibt der Commiſſarius, es fei kein grü⸗ſlaſt die Inſtallation des neu ernannten präſidirenden Rechte und Erleichterungen gewährt. daß General ihrer bloß defenſiden Bedeutung anerkannt. 
ner Halm zu ſehen, ſo weit das Auge + den me en in der Regierungs- Kommiffion für Lenpen N gegen dis aufräbrerihen Benoe⸗ Tr A. Ma, fegte Auf Anfichen Sir 
rungen reiche; nur am Fuße der Hügelkette und dort] Kultus und Unterricht, des Grafen Wielopolski, ſtattge⸗ ieſelb ch geſchickte Ope⸗ ee di 600 h 1505 
wo es Bewäſſerungskanale gebe, laſſe ſich auf einenſfunden hat. Die letztere Regierungs⸗-Kommiſſion war ben unternommen und dieſel en durch g j Henry Bulwer's hat die Pforte arein gewilligt, den 
a hoffen ; in den übrigen ae aberſbis jetzt mit der ve She dena ift 157 aber tationen, welche die zweite ‚Hälfte a 1 Druſen⸗Häuptling Seyd Bey Djemblat nicht hinrich⸗ 
ſtirbt das Vieh aus Mangel an Futter, und drohtſdavon getrennt worden und bildet wieder ein beſon— er 0. „ 00 Von den ken zn loſſen. Es iſt noch kein Entfcheid getroffen 
allgemeine Hungersnoth. deres Departement mit einem eigenen General⸗Direktor. ſich die Urheber der Empörung gen) Mann getödletſworden Aber die Forderung der Mojorität der interna⸗ 
Auch iſt, denſelben Zeitungen zufolge, vor einigen Ta⸗ ruſſiſchen Truppen wurden hierbei getödtetſtionalen Commiſſare in Betreff der Hinrichtung Kur⸗ 
Danemark. gen ſchon der ebenfalls neu ernannte Chef der Unter-ſund 5 verwundet. 5 wid paschas und Tohir Paſchas. Doch wird die 
Aus Kopenhagen, 29. März wird berichtet: richts⸗-Abtheilung in dieſem Departement, Kaſimir Ka⸗ Türkei. Hinrichtung wahrſcheinlich wohl nicht vollſtreckt werden. 
Raaslöff hat wirklich feine Demiſſion eingereicht und ſzewski, ein polniſcher Literat von Ruf, in fein Amt] Der türkiſche Kriegsminiſter organiſirt beſondere, Der ſardiniſche Geſandte hat gegen die Einſchiffung 
der König dieſelbe angenommen. Wie verlautet über⸗ſeingeführt worden. Letztere Stelle bekleidete bis jetztſtheils berittene, theils nicht berittene Gendarmeriekorps, der fequeftrirten Waffen an Bord der Banſhee zu 
nimmt Hall vorläufig das Miniſterium für Holſtein. Herr Plewe, der mit feinem Chef, dem Geheimen Rathſdie zu nächſt nach Bosnien beſtimmt find, um dort Galacz proteſtirt. Sir H. Bulwer hat auf den Pros 
Aus Itzehoe, 29. März, eingegangenen Privat|Mubanoff, gleichzeitig abgetreten iſt. Herr KaſzewskiOrdnung und Sicherheit aufrecht zu halten und dieſteſt geantwortet und den Schritt aus völkerrechtlichen 
nachrichten zufolge verweigerte Min. Raaslöff nur ferner[war bisher Secretär der mediziniſchen Akademie und Grenzen zu überwachen. Sie erhalten Flinten und [Gründen vertheidigt. Nachrichten aus der Herzegowina 
als Commiſſarius zu fungiren, eventuel die Entlaſ⸗ſwurde durch den neuen Kurator des Unterrichtsweſens Pistolen mit gezogenen Läufen. melden, daß die Feindſeligkeiten zwiſchen den Auſſtän⸗ 
fung begebrend. Das Miniterium mind bel Wiederer⸗ und Ober⸗Cenſor Herrn Bafzgpneki, für fein jciges Zufolge einer telegraphifhen Oepeſche der „Hamb. diſchen und den kürkiſchen Ttuppen fortdauern.— 
öffnung der Stände das Budget nicht vorlegen, ſon⸗(AUmt vorgeſchlagen. Er iſt als Ueberſetzer der „Anti⸗Nachrichten“ aus London, 27. v. M., hat laut Be- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


5 1 f : ß ‘ bildet: i Schlüſſel hatte. Geld geb N ; iener.[fuhen. Man hat einen Sonntag gewählt, weil an dieſem Tage 
— a N e e e e SBegeif vo, defence, Ar. ine Nied, dsh ei dcs les fo Aut fie ben, vf, Nee e at über (her Bogen Nagen , f. 
ſelige Stille des Ganzen — das Alles mu o. Humboldt jenen a, von Wiſſenſchaftſgefnackt. So ging es eine geraume Zeit prächtia; aber dieſter Oper am meiften aufſäſſig And. (Der Berſuch fiel auch dies⸗ 


verlaſſen. Nicht ohne Rührung gedenkt er der letztenſuud Kunſt, mit dem er als Miniſter den preußiſchenſRollen ſchwanden dahin und als endlich die letzte an die Reiheſmal nach ſpäteren Nachrichten unglücklich aus.) 


einen Rundgang durch alle wertheſten Orte der Stadi machten das Capitol zu einer Pflonzſtätte claſſiſcherſteinem Herrn. Indeß dies trübte die Heiterkeit des Pärchens 
gemacht, wie er endlich Rom verlaſſen mit dem unde⸗ Bildung, Goethe aber hatte ſtets ein beſonderes Herzſendlich die Karoſſe mit den Pferden da. Aber auch fie ſchwan⸗ſches an demſelben Abende ſtattfinden follte, als leiſe an die 


ſchreiblichen Gefühle, daß es auf immer ſei. Jenefür Alles, was aus dem Süden kam. den babin und ärmer als je war das junge Paar. Noch im.] Thür gepocht wu de, Auf unfer „Oerein“ trat ein Leben, 
Diſtichen Ovid's verfolgen ihn, in denen derſelbe den mer und mehr noch als früher zürnte der Vater. Der Diener Mann in ſchlechter Kleidung, ein kleines, blaſſes, . Br 
Erinnerungen an die ewige Stadt Worte leiht, 2 hatte indeſſen bei feinem Schlüſſelamte kein ſchlechtes Geſchäfiſbis achtjähriges Mädchen an der Hand führend, * 


eimwehs; aber er wagt nickt, fie aufzuſchreiben, un ** 5 Staudigl iſt vorigen Monlag wiederholt mit den ſtin und vergnügt ehne Anfprüche bei ihm leben. wünſchte, daß Sie meiner kleinen Tochter hier erlaubten, heute 
zicht den Zuſtand der ſüßen Qual zu vernichten. Aae e ee . 
„ie er ſich aumätlig zu freier Thätigkeit ermannt, terer Oppermann esl in enen balerne, folgende fü, 


ie, Rede dad 
rägt er dieſe Empfindungen in die Stellen des „Taſſo“] das ſicilianiſche ! f 


191 ichte: Die ju j ; : 54 f ; % „So, 10.“ ver etzte de 
i Naturel characteriftiſche Geſchichte ugeſſind bei dem Giornale ufficiale di Palermo 54 Perſonen als „ich habe zu viel Nummern. r Alte 
er, die er in ſolchen Stimmungen damals in Flo⸗ P., ein abeliges Madchen, beiratkel gegen den line „Redacteure“ befäftigt, welche longſam und traurig Habe 855 e —— irgend ein 
renz niederſchrieb So übermächti dies Gefühl, [Vaters einen jungen lebensluſigen Offizier aus adellg * von 300.000 Franken beziehen. Inſlrument, wenn es auch 1 5 oline iſt, in der 
5 5 0 Abermäntig war blüt, Der Vater zog feine Hand von der Tochter ab und der ee Per größte Theil der berühmten Sammlung Campa naſNähe?“ — „Ja,“ entgegnete zoͤgernd, „meine Violine 


ä \ : Ita⸗ el 27 D Ja,“ enigeg ge legte zöge 
aß es den kaum Heimgekommenen antrieb, nach J Offizier mußte, durch \ lie genöthigt, denſin ge A Er legte zögernd das gute Infrument 
F . d der Familie gend om iſt von Rußland für 27.000 P Unterſhabe ich natürlich hier. Sul ap 
un zurückzukehren. Es blieb nun die große Arbei Militärvienſt verlaſſen. D den emed fein Vermögen beſaß, dem Angefauſten —— ſich 400 ettuskiſche Vaſen, aber nichtſiu die begierig BP ers „ 
u beginnen, das was ihm fo tief bewegte, in ſich]waren die jungen Leu, in die bitterfie Almuth verfept Mein ibie Gdelſeine. Die Mafe Itriar, welche ven den Kennern perlbrüdte es edc e eine lange die Geige dunkeln auge in bie 
u i gr. Don Antonio batte ei i imme, zu ſchöne Augen, bekannten e ird, ging nach Rußl öhe und begann, ohne tage die Geige zu ſtimmen, ihr Spiel; 
ich uarbeiten. Und fo lepte nun nur allein ſick Do i ne zu reizende Stimme, zu ſchone. h Portland-Bafe vorgezogen w ach Rußland, Hohe 4 ſahen uns immer min n 45, ce 
ſelber ſeinen Erinnerungen 555 ſeinen ſtill bildenden eine zu em. als daß ſich das junge Weib hätte enteſwie auch ein Prachlſtück der Sammlung, ein antiker filberner Strauß und ich e fe geenbigt Hatch Binde 
Arbeiten bis die Verbindu a üpfi[lHließen ein Rufe ibrer 8 | i der fierbilb * Sie lönnen heute Abend spielen,“ rief Strnuß euthu⸗ 
eiten, bis d hg mit Schiller geknüpfiſgen. Da ſtarb ein Opeim mütterlicher Seile und hinterließ derſſterbild Mafarpg, „De Ka „und immer und e 25 En, ich auf Erden 

ink : lär gemacht ; Der Jubel war groß! Das leichifinnige, Tebensluftige.| ** Zur Charakteriftit des Präſdenten Lincoln wird mit⸗ 

en Gates 1 auffallend bübjhe Paar i denn in Gans und Braus. Ohe ghet daß er ber Framöfhen 


Ja gilt heute noch; keine politiſche Veränderung Taſaß gehalten, viel geſpielt. Das baare Geld wurde in einem) * Aus Parte wurde der „Neuen Preuß. Itg“ geſchrieben: Thereſe Milanollo,“ fagte fie leiſe. 


ſändiſche Aerarial »Obligation'n vom Jahre 1795 im Obligacye wW téj seryi zawarte zostang oglo- 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Ne. 1351 bielszone w osobnych wykazach. 
einſchlüßig 8041 im Capit alsbetrage von 999.815 fl. Obligacye te zostang podlug przepisöw naj- 
mit dem 8 nach dem herabgeſetzten Fuße vonſ vyZszego patentu z 21. Marca 1818 * 
22,995 fl. 22 kr. za pierwotng sto rocentowg i jezeli takowe f nr 
Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Num— bros . 9 podlug normy ½ St. von Berlin und am Thiergarten reizend 
mern werden in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemachtſwymiany obwierzezeniem o. k. Ministeryum skarbu gelegen, billige Penſion. 
werden. „ 26. Pazdziernika 1858 do 1. 5286 (Dziennikſ(2613.2-16) Dr. Eduard Preiss. 
Dieſe Obligationen werden nach den BeſtimmungenſPraw Panstwa Nr. 190) ogtoszonéj, Wymienione 
es Allerböchſten Patentes vom 21. März 18 18 nachſna 5% zapisy. diugu Panstwa na walute austr.“ 
em mit 2 an des e e en »piewajgce. 
26. October 8 3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) ver: Od c. k. galic. Namiestnictwa 
hy ichten Um : in 50% ti 8 . k. galic, Namiestnictwa. 
öffentlich ſtellungs⸗Maßſtabe in 5%8tige auf öfter, Lwöw, duis 14, Marea 1861. 


Währung lautende Staats⸗Schuldverſchreibungen umge— 
wechſelt. 
Intelligenzblatt. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 14. März 1861. 
N. 16399. Obwieszezenie. 
In der Stadt Wadowice iſt ein am Ringplabe in 
ſehr vortheilhafter Lage befindliches ; 
mit Weinſchank verbundenes 


Przy 331, losowaniu dawniejszego dlugu Pan- 
Waarengeſchäft 


Nemtsblatt. 


Waſſerheil⸗Anſtalt, 


in Charlottenburg 


N. 2662 jud. Ediet. 2632. 3 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Sapbuſch wird 
bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Eneleutr Tho⸗ 
mas und Francieka Semla de pr. 15. Drtember 1860 
Nr. 2662 die executive öffentliche Frilbietung der den 
Eheleuten Johann und Anaftafia Zur gehörigen unt r 
Nr. 26 in Radzichöw gelegenen Realität beſtehend aus 
einem Hauſe und eines Viertelrolgrundes im Flächen: 
maße von 12 Joch 962 ¼ Quadr.⸗Klftr. wegen der den 
Eheleuten Thomas und Franciska Semla ſchuldigen 261 
fl. 45 kr. 6. W. ſ. N. G. bewilligt, des Ausrufspreis 
beträgt 795 fl. 8. W und werden zur Vornahme biefer 
Feilbietung drei Termine und zwar: auf den 2. und 
30. April 1861 und 28. Mai 1861 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags im Gerichtshauſe mit dem Beifügen 
beſtimmt, daß an den zwei erſten Terminen dieſe Ren 
lität unter dem Schätzungspreiſe nicht hintangegeben wird. 

Hiezu werden Kaufluftige mit dem Bemerken einge: 
laden, daß ſie ſich mit dem 10% Va ium zu verſehen 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 29. März. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waare 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl 57 7 

W. zu 5 . e 5 58.25 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 75.— 75.10 
Mom Jadre 1851, Ser. B. zu 5 für 100 fl. —.— — —. 
Metallſques zu 8% für 100 l. 63.30 63.50 
dito. „ 4½ % für 100 l. 54 — 5450 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 107 — 108.— 
17 a für 2 84 — 84.50 

2 ür 100 fl 80.— K 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. ar „ 0 8875 10 — 

Der Kronländer. 


stwa, Przedsiewzietem w moe najwyzszego Pa- 
tentu 2 dnia 2190 Marca 1818 i 23go Grudnia 
1859 va dniu 120 Marca r. b. zostala Mycig- 
gnieta serya Nr. 388. 

Serya ta zawiera obligacye rzgdowe stanôw 


haben; und daß der Erſteher die etwa auf dieſer Rea⸗„yzz0- nk 5 185 j Orundentlaftungs Obligation 
— den Steüer⸗Rücktände nach Anmeifung des 7 1 ackich 2 roku 1795 W n gegen billige Bedingniſſe ſogleich abzulöfen. von Nied. Oeflerr. au 5% für I 4 9 1165 78 87 — 
Gerichtes überneh üffe 5% etöpie procentoweéj od Nr. 1351 do 8041 wigez zu Nähere Auskunft ertheilt Hr. Ignaz Brosigſvon Mähren zu 5% für 100 . — 86,50 
Di Scha Rum. ie Lieltationsbe⸗ nie, w ogölne) sumie kapitatu 999,815 2kr., a Wilo- W ei 0 Alois Sch 5 in Krakau. von Schleſien gu 8%, für 10 85 80 86.— 
ö Na Be 15 Fahr 315 0 07 Be sei odsetek podlug znizonéj stopy procento w ej in Wadowice und Hr. Alois Schwarz in sr La m 5% fr 100 f. r 84 50 86.— 
n önnen die Kaufluſtigen bei dieſe 8. = 5 3 trol zu r D 
zirksamte als Gerichte einſehen und Abſchriften derſelben 22,995 ei. l kr. 1 anne Wolfs en 4 Kärnt, u ram u, ‚Küf. a, 8 — 99 — 
erheben. — ä — — | — 25 Tas Gen 5 1. 80 m 57 für 100 a 2 > 
Sag am Id, Sie 1801. | E 
5 | | ebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 61.25 

Kundmachung A e t en. 

N. 2662. E d y kt. 4 5 8 4 pr. S 699.— 701.— 

Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 0 a 2.3 = He. 4 7 z 8 
privil. galiziſchen der Ried. ö. Eccomple-Gefellſch iu 500 K 5. W. 900 — 202 

N der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C M. 


podaje sig do publicznéj wiadomosci, Ze w sku- 
tek podania malzonköw Tomasza i Franciszki 
Semli z dnia 15. Grudnia 1860 N. 2662 sad. sprze- 
daz przymusgwa nalezacéj do malzonköw Jana 
i Anastazyı Zur realnosci pod NC. 26 w Radzi- 
chowach polozonéj i z domu oraz gruntu ewier6 
roli 12 mörg 962”, sazni obejmujgcéj celem za- Mit 1. Jänner 1859 tritt auf dei k. k. priv. galiz. Carl-Ludwig⸗Bahn ein neuer Gebühre⸗Tarif in öſterr 
spokojenia diugu malzonkom Tomaszowi i Fran-| Währung unter gleichzeitger Einführung des Zoll-Centners als Gewichts-Einheit in Kraft, welchem nachſtehend 
ciezce Semli w kwocie 261 zir. 45 kr. w. a. oraz Gebühren⸗Einheitsſätze zum Grunde liegen. 

kosztöw procesu sig nalezgcego, dozwolong z0bstaje. l. Gebühren für die Beförderung von Perfonen, Gepäck, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden. 

Cena wywolania wynosi 795 zir. W. a. i do AR Perſonen⸗Fahrpreiſe. 
E. 0 „ 2 tn fe 1861 4 28 I. Claſſe 36 kr., II. Claſſe 27 kr., III. Claſſe 18 kr. pro Perſonen und Meile. 


r 281.— 281. 
der Kaiſ. ene 200 fl. CM. . . 184.— 185 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 105 — 10550 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 f. (70) ing. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ven und Centr. Ital. Gi⸗ 

ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 

m. 140 fl (70% Cin. 188.— 180 — 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn in 200 fl. Em. 

mit 140 fl. (0% ) Einzahlung. 155.50 156 — 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 

500 418 — 416 — 


CMN . „„ Den 
des öfter, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 145.— 178 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 388 — 390 — 


Maja 1861 kazdego razu o godzinie 96j zrana j B. Separat:Perfonenzüge. der Wiener Dampfmühl - Aktien » Geſellſchaft zu 

w e sadzie 2 tem dedatkiemi, ze na dwôchſErſte Meile % 1 e 500 fl. öfter 8 8 380 — 385,— 

pierwszych terminach realnose pod ee In folgende Melle 14 (acy rung sBngage „nee » FERNEN BE ei» ÖRTEeen RE 15 : — . N 

cunkowg sprzedang niebgdzie, Bei Rückfahrt innerhalb 12 Stunden für jede Meilllleec!!! na. 6. — Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 e ee 
Che lieytowania majacy zostaja 2 tem dodat- Wartegeld per halbe Stunde e u eee e eee 8 auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 50 91 — 


g .. . 1 8.8. 4 90. 
kiem zawezwani, aby sig 10% kaucyg zaopatrzyli G. Neiſegepäcks Uebergewicht und Eilgüter. auf aßen, Wahr |verloober u 3% 5 100 1 8080 197 — 


i ze kupiciel tej realnosci, Wszystkie na tej2e cie-Tun Reiſegepäck find 50 Zollpfunde per ganze und 25 Zollpfunde per halbe Fahrkarte gebührenfrei. 1 
23ce nalesytosik skarbowe wedlug rozporzgdzenial Die Gebühr für Gepäcke⸗Ulebergewicht und Eilgüter beträgt per Fünftel Zoll⸗Centner und Meile. 1 50 ain nenn 1. . 100 fl. 87.— 88 — 
sgdowego ponosi6 ma. SR 5 1 Der Lagerzins per Stück und Tag eee eee rn. 5.30 fer Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Akt oszacowania i warunki lieytacyi mog4 liey-[Fie jedes Rezepiſſe über aufgenommenes Fit Z. aa N eee eee 4 ⸗ 100 fl. öſterr. Währung. 1 
5 l 2 9 N 113 23 113.75 
tanci w tutejszym sadzie przejrzeé, lub odpisy Für Frachtbrief-Blanquete r F. Wr n zu 100 fl. CM.. . . 100.— 100.80 
2 nich wyciggna6. \ 2 D. Equipagen. Slate Die u 40 a 4 8 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. I. Claſſe 1 fl. 5 kr., II. 1 fl. 31.50 kr., III. Cäaſſe 1 fl. 57.50 kr., IV. Claſſe 2 fl. 10 kr. per Eſterhay zu 40 fl. CM. n e r pee N 
Zywiec, dnia 14. Stycznia 1861. Stück und Meile 1. Pier r N re 1” 
. 0 m ee a 
——ũ—U— ——— —ä mNmñ. 4 4 ferde. a zu 4 5 
Für 1 Sciie per Melle k . . n E "2 wi er BEN 2 30 17 5 
3. 1310. Ediet. (2634. 1-3) 2 - r ee ee ieee ee . 8755 ir zu 0 „ 2 2 2 2 . 425 275 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolbuszziw n An d. F een Kegel * 10 1 N. 16 75 
wird hiemit bekannt N . 5 e ir 5 bet Stück und Melle 7. mio e, we. 00 I 
am 11. Mätz 1845 in Trzesöwka ohne Hinterlaſſung G. Llligemei— n 2 Fer ! Bank- Platz ) Sconto 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben. zür Reisegepäck per Fahrkarte Allgemeine Verſicherungsgebühr. 5 7 kel dagepurg, für tm fi ſürdeutſcher Währ. 3 126.78 126 75 
ige Aufenthaltsort ſeines Sohnes a SB TE ne NE FR Sa a gg ET . 5 [Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34. 126.75 127.— 
Da der gegenwärtige Aufenth ! = Equipagen, Pferde, Hunde per Stücke . ar OO nn 2 
Mathäus Magda unbekannt ift, fo wird derſelbe aufger] „ Ellgüter per Zoll⸗Centner, Aufnahms bah. -.. . e 5 „enden, für 10 Psd. Sterl, 8.4. . N 1 * 
fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten gefesten]| _ Für jede Anſchlußbahn win. . 0 2 eu 1 ide, e . . A. i Paris, für 100 Franfs 77. 369.30 age . 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbe- U. Entſchädigungs⸗Beträge . ue ber Be 
3 N e die S bee Für Gepäck und Eilgüter per Zoll⸗Pfund Je ung ien An , ee er Yan Letzter Cours 
mit dem meldenden Erben und dem für ihn in berl r ck Anf. Wen ein 5 1 1 s 1 „e r 
Perſon des Stanislaus Guzda aufgeſtellten Curator ab⸗⸗ Equipagen per 2 n u d en eee . . . 100 = — AKaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 77 —— 7 8 
„Pferde per Stück 2232 ER en ....80:— 5 „ vollwichtige Dukaten. A — — 7 
gehandelt werden würde. Hunde „ . *. ee „Krone - * 
Kolbuszöw, am 29. October 1860. 1. Beſondere Verſicherungsgebühr. . W 1 9 1198 1197 
3. 2. ci Ediet (2621. 3) Bei Gepäck, Equipagen, Pferden und Hunden für je 100 Gulden Mehrwerth F 12 18 — 18 
i + 19 e, / TR re se Stun 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wirdſ Jede Anſchlußbahn . e h nt — 180 —— — — — 
über Einſchreiten des löblichen k. k. Krakauer Landesge⸗] Bel Eilgütern für je 50 fl. Mehrwerth Aufnahmsbanuln Uu 22 
richts vom 10. December 1860 Nr. 15047 hiemit kund⸗ Jede Anſchlußbahn - „ 0000 en EN SERETÄTEN EIERN 3 
gemacht; Es werde die in Biala hierbezirks befindliche II. Gebühren für die Beförderung von Frachten. Tenn und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
im daſigen Grundbuch Tom. II. folio 355 vorkommende, A. Frachtpreiſe. vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
aus einem ebenerdigen Hauſe ſammt Hof⸗ und Garten⸗ I. Waaren⸗Claſſe per Zoll⸗Centner und Meile „ s- i — 
Neal We dem Hen. Joſef Zagörski gehörige f : : e „„ —ͤ—: N, Abgang: 
ealität sub NC. 252 wegen an Hrn. Rudolf Theodor III. N : P N Sa Be at ud REEL ee ne Wien und 
Seeliger in Biala ſchuldigen Summe pr. 1057 fl. CM. B. Nebengebühren. von sue pe gag RA, Tau 7 ea 8 ug 
c. 8. ©. im Lieltationswege öffentlich veräußert werden. Auf⸗ und Abladegebühr per BUG enter; ana a EEE nie „ 1,605 Ourau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Der Aus rufspreis unter welchem dieſe Realität beiſgagerpreis per Zoll⸗Centner — 4 ER 2 656, Min. Frütz; — nach Rzeszö w 5 uhr 35 Min. Früh; 
um 15. M 8 * 0 9 9 1 U. 7 Ne E . an nach Priemys! 10 Uhr 30 Min. Früh, su * 0 
denen 3 A ai und 14. Juni 1861 jedesmal Waggebühr per Zoll⸗Eentner „nr une ee ee Min. Abends; — nach Wie liezta 7 Uhr 90 9 4 
früh 10 Uhr im hieſigen Gerichtslocale beſtimmten zwei Aufnahmsſchein per TCT IT 8.50 eon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 8 
Feilbietungsterminen wicht hintangegeben werden wird, Frachtbrief⸗Blanquetten per Set :, EWR N TAT, Zr BOT n Abends. n 
befteht in 2147 fl. 5½ kr. b. W., das Vadium in 214 C. Allgemeine Verſicherungsgebühr. von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
fl. 70 kr. ö. W. Die Schätzungsurkunde, dann Feil⸗ Per Zoll⸗Centner Aufnahmsbahn re Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
bietungsbedingungen können in den Amtsſtunden hierge⸗ Jede Anſchlußban * * a OL Anlasser su Tin, ee 0 e Nachmittags. 
richts eingeſehen und auch in Abſchrift behoben werden. ö . M Entſchädigungswerth 9 Ai owa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
ämmtliche hierge g gung . r 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abende; — 
Hievon werden ſäm hiergerichts bekannte Ta⸗ j 1 > * 3 nach x ; 
ür diejent a Für einen Zell⸗Centner A e eee . 1625801 .> ch Triebinta 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
bulargläubiger und der füt & 5 1. — denen E. Beſondere Berficherungsgebübr. Pens Nachmittags. 
die Feilbietungsbewilligung en Feilbietungs⸗ Iz. ; rth, U 0 l e e e vg — 2. von Rzeszow Krakau 2 uhr 25 Min. „ja 
13 9 Für je 50 fl. Mehrwerth, Aufnahms bann 2 ! 15 S uhr 15 Min. Früh, ae = 


termin etwa nicht zugekommen ſein ſollte, oder die erſt Jede A Pa rt li Ales — — 

5 b Jede nſchlußbahn . E . Wr 5 de. 
nach dieſer Ausſchreibung zum ie 992 wür⸗ Der hochortig genehmigte vollſtändige Gebührentarif iſt auf allen Stationsplätzen angeſchlagen, und bei denſvon Myslowit nach Kratau 1 uhr 15 Min. Nachm 
den, hiemit ad actum ernannte r. Advokat Expediten um den Preis von 15 kr. per Stück zu haben. . . 


le, km 12: Sehruar 1861. Yon der k. k. priv. gal. Carl Ludwig-Pahn. n 

etebrologiſche Beobachtungen u. Abende ; 8 je 22 Ba — 
l Kundmachung. 6 e Tempe att h Richtung und Stärke Zufland Erſcheinungen 3 ben f. e ee Se 13 en 
90 n 21. Mig si a an Diet 1850 & 5 Berl ine hun Br d mine Ri ira ea — Dat von Bryem 1 ue 15 Kan ele, 3 Uhr Me — 
vorgenommenen 331. Verloſung der älteren Staats ſchuld f Sneszüw an Pr 9055 10 ub I d . 


n 
0 ＋ 168 rzemysl von Kraf 5 
4 * in P laut. rafau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Mbr 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


iſt die Serie Nr. 388 gezogen worden. 
Dieſe Serie enthält Oeſterreichiſch ob der Ennſiſch⸗ 


In der Buchdruckerei des „CAS.“ 


Regen 


